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NeueAmbiancemachtEindruck
Stans Der Eingangsbereich des Kantonsspitals Nidwaldenwurde komplett

umgebaut.Manwähnt sich eher in einemgrossenWohnzimmer denn in einemSpital.

Matthias Piazza
matthias.piazza@nidwaldnerzeitung.ch

Inerdigen,warmenFarbtönen ist
dasAmbientedesEingangsberei-
ches gehalten. Zum hellen Par-
kettboden gesellen sich Wände
und Mobiliar in ebenso passen-
dem Farbton. Der Empfangs-
schalter ist jetzt hell undoffenge-
staltet. Der Blick des Besuchers
schweift bei schönemWetter ins
GrüneundzumStanserhornhin-
auf –möglichdankGlasfront.Die
Patientenaufnahme findet im
Gegensatz zu früherdiskret inab-
geschirmtenEinzelräumenstatt,
mit separatem Ausgang. «Die
Eingangshalle ist die Visitenkar-
te eines Spitals, der erste Ein-
druck»,unterstreicht Spitaldirek-
tor Urs Baumberger die Bedeu-
tung dieses Umbaus im Umfang
von rund 1Million Franken.Die-
serwurde gesternAbendmit der
offiziellen Eröffnung der neuen
Eingangshalle in einer Feier mit
PolitikernundSpitalmitarbeitern
abgeschlossen.

ImKantonsspital Nidwalden
ist Parkett nichtsNeues.«Bereits
vor sieben Jahren haben wir in
unserenGängenParkett verlegt –
als vermutlich erstes Spital inder
Schweiz», erzählt Baumberger
stolz. Das habe schweizweit für
Aufsehengesorgt. «InZeitender
freien Spitalwahl stehen wir im
Wettbewerb. Das Ambiente in
einem Spital kann für einen Pa-
tienten ein mitentscheidendes
Kriteriumsein, sich fürunserSpi-
tal zu entscheiden.Dennmit der
medizinischen Leistung allein
kannmansich zuwenigdifferen-
zieren, weil die heute vorausge-
setzt wird», sagt Urs Baumber-
ger.

Und auch die Mitarbeiter
schätzten eine stimmige Atmo-
sphäre an ihrem Arbeitsplatz.
«So kommenwir auch imausge-

trockneten Arbeitsmarkt zu gu-
tenMitarbeitern.»

Selbstbedienunggehörtder
Vergangenheit an

AuchdasRestaurant istnachdem
Umbaunichtwiederzuerkennen,
es wurde ebenfalls einem kom-
pletten Facelifting unterzogen.
Die vor allem bei älteren Leuten
und frisch operierten Patienten
unbeliebteSelbstbedienungwur-
de abgeschafft. Das vom Spital
selber geführteRestaurant ist be-
dient, hat neu eine kleine Küche
zum Anrichten der Speisen, und
auch das Warten an der Kasse
entfällt. Als Mitglied von Gastro

Nidwaldenbietet dasRestaurant
auch regionale Spezialitäten an.
Auch die WC-Anlagen wurden
modernisiert, die alte Drehtüre
beim Eingang wurde durch eine
höhere und modernere ersetzt,
die den neusten Sicherheitsan-
forderungen entspricht.

Den Ausschlag für den Um-
baugabeneigentlichdie zweiLif-
te, die nach über 20 Jahren und
rund 15 Millionen Fahrten das
Ende ihrerLebensdauer erreicht
hatten.«ÜberdenBettenliftwer-
den auch Patienten in den Ope-
rationssaal gebracht. Da können
wir uns keine Experimente leis-
ten und eine Liftpanne riskie-

ren», erklärt Urs Baumberger.
Die Liftreparatur nutzteman für
die Erneuerung des gesamten
Eingangsbereichs. Patientenund
Besucher mussten während der
viermonatigen Bauzeit den be-
nachbarten Notfalleingang be-
nutzen.Zivildienstleistendestan-
den als Wegleitungshilfe und
Auskunftspersonen imEinsatz.

Hinweis
Am Samstag, 17. und Sonntag,
18. Dezember, feiert das Kantons-
spital Nidwalden mit der Öffent-
lichkeit sein 150-Jahr-Jubiläum
und die Eröffnung der neuen Ein-
gangshalle (10–17 Uhr).

Die neu gestaltete Eingangshalle im Kantonsspital Nidwalden in Stans ist eröffnet. Bild: Corinne Glanzmann (Stans, 14. Dezember 2016)
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«DieEingangshalle
istdieVisitenkarte
einesSpitals, der
ersteEindruck.»

UrsBaumberger
Direktor Kantonsspital
Nidwalden

Musik undDialekt erfreuendie Senioren
Stans Festliche vorweihnächtliche Stimmung prägte die beliebte Seniorenweihnacht. Die

Beiträge derMusikschule undGedichte von IdaKnobel sorgten für Genussmomente.

Wenn das OK-Team der Pro Se-
nectute Stans eineVeranstaltung
fürdieSeniorinnenundSenioren
organisiert, dann dürfen sich
diese zuRecht freuen.Das zeigte
sich erneut an der beliebten
Stanser Seniorenweihnacht, die
im stimmungsvoll dekorierten
«Engel»-Saal stattfand.Auchda-
für hatte sich das organisierende
Frauenteam liebevoll eingesetzt.
«Wirwollender Seniorenfamilie
einen verdienten festlichen Ad-
ventsnachmittagbieten», erklär-
te Irene Häfliger. Es sei nicht
selbstverständlich, dass 105
Frauen und Männer der Einla-
dung gefolgt seien. Schon wäh-
rend ihresEintreffens spielte das
Duo Lisette Rutishauser, Akkor-
deon, und Marianne Koch, Kla-
vier, vondermusikalischenGrup-
pe Spätlese weihnächtliche Me-
lodien.Musikalischgingesweiter
mit dem Akkordeon-Ensemble
derMusikschule Stans unter der
Leitung von Sabine Müller. Zu
Beginn imVolksmusikstil, später
jedoch mit bekannten Weih-
nachtsmelodien. Die Senioren
summtenoder sangen scheumit.
Vielleicht wäre bei einemnächs-

ten Weihnachtsnachmittag eine
aktive Gesangsrunde einen Ver-
suchwert.

«Es gibt lustige undbesinnli-
cheGedichte, diebeide indie ak-

tuelle Zeit passen», meinte Ida
Knobel, die bekannte Mundart-
dichterin aus Wolfenschiessen,
die für beste Unterhaltung sorg-
te.Mit ihrengeistreichen,humor-

vollen, oft auch zeitkritischen
Versen hatte sie den Draht zu
den Zuhörern schnell gefunden.
Beispielsweise las sie aus ihrem
2005 herausgegebenen Buch
«hiesig»dasGedicht«So teends
z Nidwalde», in dem die Dialek-
tederGemeindencharakterisiert
werden. Auch mit Geschichten
und Sagen, etwa jener über die
Gründung des Klosters Engel-
berg, bot sie interessante, origi-
nelleUnterhaltung.WeitereBei-
träge las sie aus ihremneuenGe-
dichtband «So näbebey gsäid».
«Ja, me sett ja scho chley luege,
dass me d Spraach nid ganz ver-
gissd. Eysi Spraach isch gar e
scheni, die wurd de bimäich ver-
missd.»Dass ihrdieNidwaldner
Sprache und auch das Interpre-
tierenderselbenamHerzen liegt,
bewies sie mit dem Einbezug
ihresEnkels SeraphinDurrer.Mit
dem Gedicht «Im Chärnwald»
des unvergesslichenDichters Jo-
sef vonMatt undeinemweiteren
Beitragbewiesder Junge seinTa-
lent zumRezitieren.

Rosmarie Berlinger
redaktion@nidwaldnerzeitung.ch

Die Mundartdichterin Ida Knobel bei ihrer Lesungmit ihrem Enkel
Seraphin Durrer. Bild: Rosmarie Berlinger (Stans, 14. Dezember 2016)

Garagemietet altes
Feuerwehrlokal

Alpnach FürdasalteFeuerwehr-
lokal konnte die Gemeinde auf
den 1. Dezember einen Mieter
finden. Es handelt sich laut dem
«Alpnacher Blettli» um einen
Obwaldner Garagenbetrieb, der
sichaufdenFahrzeugumbauspe-
zialisiert hat. Es ist eine Zwi-
schenlösung, weil im Zusam-
menhangmit einer anstehenden
ÜberarbeitungderZentrumspla-
nung fürdas alteFeuerwehrlokal
eine Zonenplanänderung vorzu-
nehmen ist. Da die Feuerwehr
das Gelände nicht mehr nutzt
und einGewerbebetrieb die Lie-
genschaft mietet, hat sich die
Nutzung verändert. (red)

Unsere Vorverkaufs-
stellen in Obwalden
LZ Corner, c/o Zentralbahn
Bahnhof Sarnen

Öffnungszeiten
Mo bis Fr: 6.45–19.00 Uhr
Samstag: 7.00–18.00 Uhr

So und kantonale Feiertage:
8.00 –11.45 Uhr

12.45 –17.30 Uhr

LZ Corner, c/o Zentralbahn
Bahnhof Engelberg

Öffnungszeiten
Mo bis So: 6.45–20.15 Uhr

Ersatzwahl in den
Gemeinderat

Kerns Nach dem Rücktritt von
Gemeindevizepräsidentin Son-
nie Burch-Chatti (CVP) und Ge-
meinderat Marco De Col (FDP)
hatderKernserGemeinderat die
Ersatzwahlen auf den 21. Mai
festgelegt. Die Wahlvorschläge
müssen bis am 10. April um
17 Uhr eingereicht sein. (red)

Dreiergremium
leitet Tourismus

Obwalden Der Verwaltungsrat
vonObwaldenTourismushatbe-
schlossen, die Geschäftsleitung
bisMitte 2017vorübergehendan
ein Dreiergremium zu überge-
ben,bestehendausFlorianSpich-
tig, Beatrice Brunner und Fran-
ziska Portmann. Spichtig ist be-
reits seitNovemberad interimals
Geschäftsführer tätigundzudem
Verwaltungsratspräsident.Brun-
ner ist seit November Leiterin
MarketingvonObwaldenTouris-
mus, und Franziska Portmann
deckt seit Dezember die Admi-
nistration und Infostelle ab.

ObwaldenTourismuswill in-
tensiv aufdieStrategie«Geheim-
tipp» setzen und den Schweizer
Markt bearbeiten. (red)

Sie leitenObwalden Tourismus ad
interim (von links:) Franziska Port-
mann, Florian Spichtig und Beat-
rice Brunner. Bild: PD


